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Das lesenswerte Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

dies ist nun Ihr Buch geworden und Sie können damit
verfahren, wie Sie wollen.

Auch wenn die Inhaltsübersicht dazu verführt, nur
nach den »Leckerbissen« zu greifen, möchte ich Sie da-
für gewinnen, den gesamten Text der Reihe nach aufzu-
nehmen. 

Ein Element baut auf dem anderen auf – nicht aus Schi-
kane, sondern um Ihnen die wichtigen Gedanken so zu ver-
mitteln, dass Sie daraus den größtmöglichen Nutzen zie-
hen können.

Ohne weiteres könnte man mit diesem Thema mehr als
180 Seiten füllen und die Information somit »zeilenmäßig«
geschickt »verpacken«, aber heutzutage ist Zeit ein kost-
bares Gut und sollte nicht für das Herausfiltern wichtiger
Informationen vergeudet werden. Sie brauchen hier also
keine Goldwäschermentalität zu entwickeln und mühsam
die kleinen Nuggets aus dem Sand suchen.

Vielleicht haben Sie es schon am eigenen Leib erfah-
ren, was es bedeutet, wenn kein Medikament die ge-
wünschte Wirkung entfaltet. Meistens werden solche Er-
fahrungen bei der Behandlung chronischer Erkrankungen
gemacht. Neben dem ohnehin schon hohen Leidensdruck
mancher Menschen gesellt sich dann auch noch eine ge-
wisse Mutlosigkeit hinzu, wenn stets nur erfolglos Medi-
kamente ausprobiert werden. 
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Neben den Kosten und der geminderten Lebensqualität
»fahren« sich manche Dinge nach einiger Zeit leider fest
und sind somit schwerer zu therapieren.

Wenn nichts mehr zu helfen scheint, kann an eine The-
rapieresistenz gedacht werden.

»Wenn keine Therapie mehr hilft«untersucht Hintergrün-
de und bietet klare und einfache Lösungen zum komplexen
Problem von Therapien, die nicht mehr die gewünschten
Effekte zeigen...

Herzlichst

Ihr Dr. Burkhard Voges
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